
Interkommunionfeiern fiınden NUur kleinen Zirkeln z1bt Gruppen, die sıch nen CISCNECN Kontakt nach
S  '3 Hausgemeinden oder Mischehekreisen öf- enft aufgebaut haben aber VO  3 der CISCNCN Kirchen-
tentlichen Gottesdienst der Pfarrgemeinde werden die leitung der Diıözese LreNNT S1I1C 1iNe luft Kontaktstellen
Abendmahlsgäste ZWAar nıcht überprüft wırd aber auch für den Gedanken- un: Erfahrungsaustausch könnten die
NUr Ausnahmefällen ZUrTr oftenen Kommuniıion e111- regionalen Christenräte SC11I1 die VO  - der ACTLIOoN 365
geladen. Die demonstratıven Feiern auf dem Pfingst- eingerichtete Kontaktstelle für ökumenische Gemeinde-

arbeit Franktfurttreften sollten die Kırchenleitungen auf pastoralen
Notstand aufmerksam machen. Im gottesdienstlichen Bereich bildet die Interkom-
Was 1er als Krise, als gefahrvolle Wende der Oku- INUNION das Kernproblem Dıie Diskussion darüber hat
iInNnene erscheint, IST Wahrheit ein konfessionseigenes sıch aber versachli;cht Pfarrer ökumenische Gruppen un:
Problem, e1iNe Krise der kontessionellen Identität Das Mischehekreise, die sıch für die offtene Kommunıon AaUuUS-

elitäre Bewußtsein treikirchlicher Gemeinschaften 151 sprechen un: S1IeC gelegentlich auch praktizieren be-
ebenso erschüttert WIe die vertafßte Kirchlichkeit der trachten das Okumenische Direktorium als Haupthinder-
großen Konfessionskirchen Ob kirchenamtliche Schein- MNIS, weıl die offene Kommunıon LUr außersten Not-
gefechte gCcSCnN die Dritte Konfession nıcht davon ab- tall zulasse Man beruft sıch jedoch aut die Malta-
lenken, da{fß CISCHNECNMN Hause noch 1e] Theologie auf- Gespräche 7zwischen dem Lutherischen Weltbund un! dem
zuarbeiten 1St ” Einheitssekretariat (vgl Nov 1971 536 f —— die W 6-

1CeCN Diskussionsstand geschaffen hätten
Neues Thema der Okumene ÖOrt 1ST der Religions-Die Eigendynamik der Ortsökumene unterricht geworden Der konfessionelle Religionsunter-

richt hatte die Kınder ıcht ihrer Kırche beheimaten
So unbegründet die Furcht VOT „Dritten Konfes- können Was spreche also, ineinen manche, SC-
sS10nN 1ST daß die Okumene Ort e1NE CISCNC Dynamik ImMeiINnNsSamen Unterricht? Bıetet doch VOTLT allem der
entwickelt, aßt sıch nıcht bestreiten Das annn NUrLr die- Sekundarstufe 11 die Möglıichkeit unkirchliche Schüler
ENISCH verwundern, die nach dem Zweıten Vatikanıschen durch gezielte Kursangebote für kırchliche Themen —
Konzıl geglaubt hatten, Okumene lasse siıch durch kırch- Der Lehrer dürfte ıcht auf wertneutralen
ıche Amtsblätter dosieren un tTeuern Unterricht festgelegt, der Schüler aber auch iıcht als Be-
Eın Gradmesser für den gegenwartıgen Stand biıeten die kehrungsobjekt betrachtet werden Lehrer, die ökumenıi-
Arbeitspapiere die auf den diesjährigen Regionaltagun- schen Religionsunterricht erteiılen wollen, sollten beim
SCH der Frankfurter kumenischen Centrale erstellt WOI - Schulrat die Genehmigung AZu beantragen können
den sind (Materialdienst der Okumenischen Centrale Festzusetzen beginnt sıch der Basıs der Gedanke
19772 Nr 7 —9) Diese Tagungen die Anfang des der Konziliarität tür den sıch 1971 die Faith-and-Order-
Jahres Hofgeismar, Teisendorft/Bayern, Schwerte/Ruhr Ommıssıon Löwen nachdrücklich EINSESETZT hat Wenn
un: Berlin stattgefunden haben sollten die Aufgaben „C1M wahrhaft unıversales Konzıil wieder für alle hri-
der Okumene ÖOrt Neu umreißen Sıe spiegeln wıder, sten sprechen un den VWeg die Zukunft soll
welche Kräfte, welche Themen un' welche Inıtiatıven (Vollversammlung des Gkumenischen Rates der Kirchen
die ökumenische Gemeindearbeit für die nächsten Jahre
bestimmen dürften Uppsala muß dies auf örtlicher, regionaler und

nationaler Ebene vorbereitet werden FEın Modell ibt
Neben den Christenräten gehört Z.U Bild der ÖOrts- noch nıcht als Muster konziliaren Miteinanders könnte

ökumene die awachsende Zahl der Basıs- und Dienstgrup- 1aber die Methode der Konvergenz dienen, bei der mMall

pen, die sıch ragen der Dritten Welt der Gastarbeiter- SCEMECINSAM jeder VO  e SCHIHGT Tradition her die lau-
betreuung un anderen sozialkaritativen Aufgaben CNSZA- ensantwort auf die Fragen der eıt sucht
SICIEN Das Hauptproblem 1STE hier die Kommuniıkation Rıichard Boeckler

War die Welthandelskonferenz [-  C nttäuschung?
Z den Ergebnissen der UNCGCTAD I1II Santiago
Dıie dritte Welthandels- un Entwicklungskonferenz der un VO  - etwa2 internationalen Organısatiıonen haben
Vereinten Natıonen UNCTAD I1LL) SINS Pfingstsonn- nach über füntf Wochen Verhandlungen Plenum,
tagmorgen INIT Marathonsitzung Ende, die sıch Kommissıonen un Kontaktgruppen ine CINZISC wirklich
über die etzten drei Tage un Nächte hingezogen hatte tragende Resolution verabschiedet den armstien LAan-

dern un: den Armen oll besondere Hılfe zute1l WEeI-In diesen rel Tagen, also VO S bis ZU 21 Maı, hatten
die Delegierten über etw2 50 Resolutionen abzustimmen den
So endete die Konterenz Atmosphäre der Erschöp- Die „Neue Zürcher Zeıitung (23 72) bezeichnet das
fung un Verbitterung Erschöpfung n der drei Ergebnis Z WaTr 1Ur als „relatıv bescheiden Dıie Enttäau-
Nachtsitzungen un Verbitterungn der zußerst - schung der Entwicklungsländer wiırd weitgehend ıhrem

Resultate Verbitterung natürlich 1Ur auf der Seıte fehlenden Realıtätssinn zugeschrıeben Die Forderungen
der Entwicklungsländer Die Industrieländer hatten eher VO  3 1mM2 der Gruppe der 77 eben „mehr aufgestellt

als ausgearbeitet worden Der Verlaut der KonferenzMI1LL dem Erreichten zufrieden SC11H Sıe tragen aber
auch e1Nn gerüttelt Ma{iß Verantwortung für die enttau- aber, daß dieses Urteil gENAUECEICN Überprüfung
schende Bılanz Die 3000 Delegierten AUuUS 141 Ländern aum standhält
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Die Forderungen der Entwicklungsländer Das CTAD-Sekretariat 1ın entf hat über die Veli-

schıiedenen mMIt den Forderungen der Entwicklungsländer
zusammenhängenden Probleme ine Vielzahl von oku-Dıie Gruppe der /7/,; die übrigens heute 96 Entwicklungs-

länder umfaßt, hat ıhre Wunschliste schon autf der Kon- mentfen und Studien veröffentlicht, die alle VO  } anerkann-
ten Fachleuten ausgearbeıitet wurden. Die Entwicklungs-terenz 1n 1ma Ende Oktober etzten Jahres abgestimmt länder haben ıhr Programm nıcht NUur aufgestellt, sondern(vgl Februar KOLZ; Das Währungsproblem

stand dabei eindeut1ıg 1m Vordergrund. Dıies 1St nıcht Veli- VOTr allem auch gründlich ausgearbeıitet. Es 1St aber klar, da{fß
wunderlıch, haben doch die Entwicklungsländer durch die die ZU Konferenzende eingebrachten Kompromifsvor-

schläge der Entwicklungsländer die vorbereiteten For-Wechselkursanpassungen und die amerikanıschen Import-
steuern erhebliche Verluste erlitten. Nach Berechnungen der derungen wurden VO  - den Industrieländern weıtgehend
UNCGCTAD beläuft sıch der Verlust Exporten durch die zurückgewiesen nıcht mehr hieb- un: stichfest seiın
amerikaniıschen Restriktionen auf etw2 500 Millionen konnten.
Dollar. Der Verlust Währungsreserven infolge der
Wechselkursanpassungen wiırd auf 950 Millionen Dollar Die wichtigsten Resultate
geschätzt UNCTAD-Dokument TD/B/C.3/98). Dıie

Von den 51 Resolutionen, die verabschiedet wurden, seıenHauptforderung WAar das SOg „Link“©, die Verkettung
der Sonderziehungsrechte miıt der Entwicklungs- die folgenden wichtigsten herausgegriften:
hilfe Eın Teil der SZR sollte direkt die ID  > (Inter- Internationale Währungssituation: Diese Resolution, die
national Development Assocı1atıon, das Tochterinstitut der infolge amerikanıischer Vorbehalte das Link noch ın
Weltbank, die weiche Kredite zibt) ausbezahlt werden. Dıie der etzten Nachtsitzung abgeändert werden mußte,
Hılfe könnte damıt Umgehung der „entwick- wurde erst Pfingstsonntagmorgen unmittelbar VOTL

lungshilfemüden“ Parlamente in den Industrieländern CI - Konferenzschlufß verabschiedet. So mußte über den um-
höht werden. strıttenen Paragraphen abgestimmt werden. Dıie

VO  e} der Gruppe der vorgeschlagene Fassung betonte,ine weıtere Forderung betrat Sondermaßnahmen- daß die Konferenz „dıe Einrichtung elines ‚Link‘ ZW1-
sien der armsten Länder. In den für die Entwicklungs- schen Sonderziehungsrechten un zusätzlicher Entwick-länder lebenswichtigen Rohstofffragen werden Ma{fnah- Jungshilfe voll unterstützt“. TSt 1in der etzten acht e1InN-
iInen ZUr Preisstabilisierung gefordert, etw2 durch weıtere getroffene Informationen hinderten dıe amerıkanısche
internationale Rohstoftfabkommen. Auf dem Gebiet der
Industrieprodukte wünschten die Entwicklungsländer eine Delegation daran, diesem Paragraphen zuzustiımmen.

Schliefßlich wurde, bei Stimmenthaltung der USA, iıne
Ausdehnung der Zollpräterenzen auf samtlıche Produkte. Fassung angenOmMMeN, die anerkennt, daß „die rage des
Außerdem sollten auch die USA generelle Zollpräferen- Link die volle Aufmerksamkeit verdient“. Außerdem
zen eintführen. eıters wurde iıne Ausweıtung des Han- wiırd der Internationale Währungsfond gebeten,dels mıiıt den kommunistischen Industriestaaten gefordert. diese Frage‘gründlich prüfen. In dieser Resolution wird
Die Ostblockländer siınd Ja eın riesiger, praktisch noch der 1W weıter eingeladen, „Mit Verständnis“ das Projektbrachliegender Konsumgütermarkt. Man denke da 1Ur

eLtw2 Kaffee!
eınes Rates VO  3 Mitgliedern prüfen. Dıieser Rat
sollte die gleiche Zusammensetzung wWwW1e der Verwaltungs-
RAl des 1W haben un: bei der Reform des Weltwährungs-Probleme des sogenannten unsiıchtbaren Handels, wıe
SYSTEMS ratgebend mitwirken. Damıt waren 1n diesem RatSchiffahrt, Technologietransfer, Versicherung un: Rück-

versicherung sSOW1e Tourısmus, un: Fragen der Zusammen- dann neun Entwicklungsländer vertreifen. Weıter wurde
einstimmı1g ıne Resolution gutgeheißen, die den Entwick-arbeit zwıschen Entwicklungsländern nehmen 1M Forde-
lungsländern ıne volle Beteiligung bei den kommendenrungskatalog ebentalls breiten Raum ein. GATT-Verhandlungen zusıichert.

Diese Forderungen un: Erwartungen der Entwicklungs- Spezielle Maßnahmen für die »” wenıgsten entwickel-
länder wurden 1n den Industrieländern VO  ; verschiedenen Len un den Entwicklungsländern“ : Dıies 1St zweiıtellos
Gruppen un Organısationen unterstutzt. In der Bundes- das wichtigste Ergebnis der Konterenz. Dıiese Resolution
republik sıch dabei bekanntlich VOT allem die Kır- sieht ıne Reihe VO  e Maßnahmen auf den verschiedensten
chen hervor (vgl dazu die gemeınsame Stellungnahme der Gebieten ZUgunsten der armsten Länder VONL. Der VO  3

evangelıschen un: katholischen Kirche 1n Aprıil 1972; den Entwicklungsländern vorgeschlagene Sondertonds
183 In der Schweiz gab ebenfalls ıne Erklärung der wurde VO  . den Industrieländern abgelehnt, un: War miıt
drei Landeskırchen, die allerdings weıtgehend VO  3 der —- dem AÄArgument, die Schaffung weıterer schwerfälliger Ad-
SCNANNTLEN „Erklärung VO!]  3 Bern inspırıert WAr. mınıstrationen se1 ermeıden (laut Botschafter Rothen-

bleibt die rage nach dem „Realıtätssınn“ der Entwick- bühler, Leıiter der schweizerischen UNCTAD-Delegatıon,
lungsländer. eht INa  — VO  e} den bestehenden Machtver- aut seiner Pressekonterenz VO 72 1in ern Daher

wurde dem ECOSOC (Wirtschafts- und Sozijalrat der UN)hältnissen, den Interessen der Industrieländer und der
davon abhängigen praktischen Realisierbarkeit der For- empfohlen, die rage eines Sonderfonds prüfen. Außer-
derungen Aaus, haben die Entwicklungsländer 1ın der Tat dem wurden spezielle Maßnahmen ZUgunsten derjenıgen

Länder 1n Aussicht gestellt, die keinen Zugang ZUuU Meereher Hoffnungen gehegt als praktischen Realitätssinn SC- habenzeıgt. eht In  S aber VO  3 Arbeitslosigkeit, Ärmut, Hun-
SCrI, Krankheit un Tod, urz VO  a} ihrer tatsächlichen S1- Rohstoffe: In dieser rage konnten a2um Fortschritte CI-

tuatıon AusS, kann in  3 wirklich ıcht VO  $ fehlendem zielt werden. Dıie Entwicklungsländer drängten aut eın
Realitätssinn sprechen. Die Forderungen der Entwick- generelles Abkommen für alle Rohstoffe, während die In-
lungsländer waren zudem technısch durchaus verwirk- dustrieländer produktweisen Vorgehen festhielten.
lıchen Schließlich wurde einstimm1g eine Resolution angeNOM-
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INCN, die noch für dieses Jahr den Abschluß eipes inter- der Einzelperson. Dıieses Ziel wurde weıtgehend nıcht ei-
nationalen Kakao-Abkommens vorsiehrt. Zudem sollen 1M reicht. McNamara w1es auf die sehr ungleiche Entwick-
Oktober un: November in ent spezielle Rohstoffkom- Jung verschiedener Bevölkerungsschichten un die außerst
mıssıonen die die Möglıchkeit weıterer Abkommen ungerechte Einkommensverteilung in einigen volkreichen
prüfen sollen. Entwicklungsländern hıin So erwähnte namentlich Bra-

sılıen, Indien un Mexiko. Seine ede WAar eın eindring-Verhaltenscode für Schiffahrtskonferenzen: Gegen die
Stimmen der Industrieländer wurde ein Entwurf für einen lıcher Appel alle, den sroßen un schönen Worten auch
Verhaltenscode für die Schiffahrtskonferenzen ANSCHNOM- Laten folgen lassen.
InNnen. Er soll die Monopolstellung dieser Konferenzen, die Eınen weıteren bemerkenswerten Akzent in der General-
ın Wirklichkeit eın Angebotskartell darstellen, zumindest debatte setzte der Vertreter des Vatikans, Bischof To-
einschränken. rella Cascante. Nebst seiner Forderung nach einer gerech-
Industrieprodukte: Dazu wurden sechs Resolutionen VOTI- Verteilung des Wohlstandes, wenn nötıg durch
gelegt. So sollen 1n Zukunft Vor allem die nicht tarıfären grundlegende Strukturveränderungen, rıtt VOrTr allem
Schranken abgebaut werden. Außerdem wurde die Bil- ıne Attacke SCcCHCNH die multinationalen Konzerne. Diese
dung eines Ausschusses beschlossen, der jJahrlich rage WwWar 1M Laufe der Konferenz 1n den verschiedensten
Konsultationen über den Stand der Verwirklichung des Reden ımmer wieder aufgetaucht, obwohl s1e nıcht -
Zollpräferenzsystems durchführen soll Wesentliche Ort- phlizıt auf die Tagesordnung ZESETZT worden WAAar.

Die bekannte Entwicklungswissenschaftlerin Barbaraschritte wurden in dieser wichtigen Frage nıcht erzielt, da
die USA siıch weiterhin außerstande erklären, die Zoll- Ward- Jackson, die der Vatikan-Delegation angehörte,
präferenzen einzuführen, und die anderen Industrieländer außerte sıch mMIiIt ıronıschen Worten über die Probleme der
aum bereit sind, die Präferenzen auf weıtere Produkte Industrieländer: 95  1€ tıefen, herzergreifenden Pro-

bleme der Reichenauszudehnen. Die Entwicklungsländer denken hıer VOTL sind ıhre Ausrede, praktisch
allem für S1e besonders interessante Produkte, WI1€e nıchts Iiun tür die unendlich wirklicheren un: herzer-
Nahrungsmittel, Textilien, Lederwaren, also VOTL allem greifenderen Probleme der Armen“ (vgl The Guardıan,
arbeitsintensive Produkte. 72) Sıe erwähnte weıter die enorm hohen Rüstungs-
Finanzjfragen: Der Rıchtsatz VO  - 1 9/0 des Bruttosozial- ausgaben der Industrieländer sSOW1e den Protektionismus

auf dem Gebiet der Landwirtschaft, für die jJahrlıch überprodukts totalen Finanzmitteln bzw. O: 0/9 öftent- Milliarden Dollar aufgewendet werden.licher Hılte wurde bestätigt. Die Industrieländer doku-
mentierten in dieser rage iıhren VWıllen, konnten sich
aber keinen Versprechungen entschließen. Eınıige LAan-
der, eLtw2 die BRD, Schweden un: die Schweiz, kün- Zur Selbsthilte ermuntert
digten eine Verbesserung der Kreditbedingungen Bundes-
wirtschafts- und Finanzmıinıister Schiller hat für die Bundes- Dıie Weltpresse WAar sıch in der Beurteilung des Ergebnisses
republik den Entwicklungsländern besonders günstıge weıitgehend ein1g. Die Tıtel reichen VO verharmlosenden
Kredite angeboten. So werden die 25 armsten Länder 1NS- „Abschluß der UNCTAD-Konferenz“ NZZ, 23 7/2)
künftig Kredite 0:75 0/9 MmMi1t 50 Jahren Laufzeit (mıt über „Grofße Schau mMI1t kleinem Nutzen“ (Die Zeıt,
nkl Freijahren) erhalten: die anderen Entwicklungs- 72 ‚ Vıele Worte un eın mMageres Ergebnis“ (Süddeut-
Länder 2979 miıt 3() Jahren Lautzeit (wiederum miıt sche Zeıtung, 24 Z „Dritte Enttäuschung“ (Le Monde,
nkl Freijahren). Außerdem sej]en 75 0/9 der deutschen Z2% „Erbarmungsloser Jlub der Reichen“ (Basler
Hılte ungebunden (vgl UNCTAD Press Release TAD/ National-Zeitung, DF 72) bis „Zorn nach Santiago”

(The Guardian, 73 7/2)
Institutionelle Fragen: Dıie Mitgliederzahl des Rats der Aus dem bisher Gesagten geht hervor, daß die Schuld
UNCTAD (TIrade and Development Board) wiıird VO  - diesem enttäuschenden Resultat weitgehend doch be] den
auf 68 erhöht. Dıie Vertretung der Industrieländer wird Industrieländern lıegt Sıe haben ZUr Verteidigung ihrer
VO  > 18 auftf 21 erhöht, daß ihr relativer Anteil 1U  H leicht Interessen ıhre eiıgenen Schwierigkeiten hochgespielt. Die
zurückgeht. unnachgiebige Haltung der Industrieländer entspringt

einem schönen eıl handtfesten Interessen. Als Beispiele
se1l etwa2 auf die Zuckerpolitik der EW un auf die Z ah-Appelle VO geringer Wirkung lungsbilanzschwierigkeiten der USA hingewiesen. Diese

Für 1ıne Würdigung des Ergebnisses un: se1ner Haltung der meısten Industrieländer hat aber auch pOSI1-
Folgen die längerfristig ohl nıcht 1Ur die Entwick- tıve Ergebnisse gezeligt: Das Selbstbewußtsein der Ent-

wicklungsländer wurde gestärkt. Sıe siınd sıch iıhrer StärkeJungsländer betreften werden 1STt VO  a Vorteıl; eınen
Blick autf einıge hervorstechende Reden Aaus der General- als Block bewußt geworden un: haben erkannt, dafß s1e
debatte der Konferenz werten. noch stärker als bisher ZUr Selbsthilfe greifen mussen (vgl

Sunday Tiımes, 21 72)Die ede des Präsidenten der Weltbank, McNamara
(vgl ds Heft, 2348 wirbelte einıgen Staub auf Er hielt Die erstmalige Präsenz Chinas auf der Konferenz hat dar-

aut 7zweitellos einen gewissen Einfluß gehabt. Die chine-sowohl den Industrieländern als auch den Entwicklungs-
ändern den Spiegel VOT. Er zeıgte den unterschiedlichen sische Delegation benahm sıch aber sehr zurückhaltend
un untragbaren Stand der Entwicklung auf So War nach un: hat sich 2ZUS den kleinlichen Streitigkeiten weitgehend
seiner Meınung das letzte Jahrzehnt für die meısten Ent- herausgehalten. Sıe hat jedoch sehr viel „Korridorpolitik“
wicklungsländer gesamtwirtschaftlich betrachtet das erfolg- betrieben (vgl Le Monde, 23 7/2) Was aber viele be-
reichste ihrer Geschichte. Der wahre Sınn un Z weck der fürchteten daß sıch China ZU Sprecher un: Führer
Entwicklungsarbeit se1 aber die Verbesserung des Lebens der Armen machen könnte 1St nıcht eingetreten. Dıie
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Chinesen haben die Entwicklungsländer aber immer W1e- W1e€e ihre teilweise Abhängigkeit VO:  - den internationalen
der aufgefordert, ihre Entwid{lung selbst 1ın die Hand Handelsbeziehungen bloß
nehmen.
Gewisse Impulse in dieser Rıchtung yingen auch VO  —3 Chiule „Eın Jahrzehnt der Explosionen“
AUus. Allein schon das mächtige in der Rekordzeit VO

Indessen 1St das wachsende Selbstbewußtsein der Ent-onaten gebaute Kongrefsgebäude machte bei Vertretern
der Entwicklungsländer Eindruck, dann natürlıch VOTLT wicklungsländer nıcht leugnen. Dıie Entwicklung in
allem die Politik der gegenwärtigen Regierung. Präsident Chile un eru hat zudem gezeıigt, daß die Regierun-
Allende wıes 1ın seiner Eröffnungsansprache immer wieder gCNHN der Industrieländer praktisch keine Sanktionen mehr
auf die Anstrengungen Chiles hin Den Befürwortern Aaus- Verstaatlichungen ıhrer Unternehmungen ergreifen.
ländischer Privatınvestitionen hielt das Beispiel eines Dıies, obwohl die betroffenen oder bedrohten melılst multi-
ausländischen Kupferkonzerns Diese Gesellschaft natiıonalen Konzerne bestimmt versuchen, ıhren Einflu{fß
habe nach ıhrer eigenen Bilanz 1m Jahre 1968 79 0/9 des bei den Regierungen geltend machen.
Gewinns des Gesamtkonzerns ın Chile erzielt, während
NUr 139 der Investitionen nach Chile yingen.

Man kann sıch fragen, WI1e sıch das erhöhte Selbstbewufßt-
seiın der Entwicklungsländer auswirken wird. Werden S1e

Weıter hätten alle Gesellschaften, die Kupfer abbauten, ıne Art Gewerkschaft der Armen bılden un fähig se1n,insgesamt eLtw2 Millionen Dollar 1n Chile investiert, geschlossen Druck auf die Industrieländer uszuüben? Diesaber über vıer Milliarden Dollar Gewıinnen abgezogen
UNCTAD-Dokument

mu{ bezweifelt werden. war gibt das Beıispıel der
OPEFEC-Länder 1st die Vereinigung der Erdöl —_

Um möglichen Erfolg in Entwicklungsländern demon- portierenden Staaten), denen gelang, die Konsumenten-
strıeren, wird oft das Beispiel Brasiliens zıtiert, das iın den länder wirksam unte Druck sefzen. Es handelt sıch
etzten vier Jahren ıne durchschnittliche jJahrliche Wachs- dabei aber eiınen Sonderftfall. Einmal 15t die Abhängig-

des Bruttosozialprodukts von einahe 109/ CI - eıt der Industrieländer VO  3 der Energiequelle Erdöl be-
reichte. Brasıilien hat auch gewaltige Fortschritte iın bezug sonders sroß. Zum andern sınd die Interessen der Erdöl
auf die Diversifikation seiner Exporte gemacht. Das e1N- exportierenden Länder sehr leicht aut einen gemeınsamen
stige Kaffeeland erzielte 1971 1Ur noch DE 0/9 seiner Kx- Nenner bringen, 1n diesem Falle o  a über politische
porterlöse Aus dem Kafteeverkauf, während der Anteil Gegensätze hinweg. Im Falle der Gesamtheit der Entwick-
der Industrieprodukte ständig zunımmt (vgl FAZ, Jungsländer dürfte dies praktisch unmöglich se1in. Die In-
7/2) Ebensa wiırd oft auch Mexiko als Musterland zıtlert, teressengegensatze, die Ja NUur Ausdruck des sehr nNntier-
das natürlich auch gewaltige engen VOrFr allem amerika- schiedlichen Entwicklungsstandes der einzelnen Länder
nıschen Privatkapitals erhält. Hıer mufß aber nochmals auf sınd, haben eher die Tendenz, noch größer werden.
die ede McNamaras VOrTr der UNCTAD hingewiesen Außerdem werden gerade diese Gegensätze innerhalb der
werden. Er über Brasilien: Zing der auf die Entwicklungsländer VO  e den Industrieländern ımmer WI1e-

0/9 ausmachende armste Bevölkerungsschicht entfallende der ausgenützt un: ZU Teıl noch bewußt vergröÖ-
Anteıl des Volkseinkommens ın den Jahren zwischen 1960 Rert. Dies kann durch Sonderabkommen eines Industrie-
und 1970 VO  —$ 109/0 auf 0/9 Zzurück. Der Anteıl der reich- landes mMI1t 1Ur wenıgen Entwicklungsländern geschehen.
Sten (nur 0/9 der Bevölkerung) stieg dagegen 1mM gleichen Es se1 hier eLtw2 das USA-Zuckerabkommen zıtiert, das
Zeitraum VOI} 29 0/9 auf 380/0 Dem Bruttosozialprodukt zwiıschen den USA un einıgen lateinamerikanıiıschen
nach entwickelte siıch das Land ZUuT, ebenso die Klasse der Zuckerproduzenten besteht. Die kurzsichtige, eın ökono-
Reichsten. Dıie 0/9 der armsten Bevölkerung ogen aller- mischen Interessen dienende Politik der Industrieländer
dings Aaus diesem Fortschritt aum einen Nutzen.“ Ahnlıich hilft also, den Graben zwischen ord un: Süd immer
alarmierende Zahlen nNnannte für Indien un Mexiıko. mehr vergrößern, die Spannungen ımmer mehr VOI-

Der Weltbankpräsident un: frühere amerikanische Ver- schärten. Prebisch, der rühere Sekretär der UNCTAD,
teidigungsminister wollte damıt ohl nıcht unbedingt, W 1e 1n Santıago: „Die Entwicklungsdekade WAar eın
„The Guardijan“ (19 ZZ) meınte, den Entwicklungs- Jahrzehnt der Frustrationen. Es xibt klare Anzeichen, daß
ändern anraten, „mehr sozıalistisch sein“, aber legte die Zzweıte eın Jahrzehnt der Explosionen wird.“

die Ungleichgewichte 1n den Entwicklungsländern selbst Peter Keppeler

Das Intér*viewDas Intér*view  ,  i
Augsburg eın Jahr danach
Ein espräc. mit dem ehemaligen Präsidenten des Dr

Dr Albrecht Beckel, Oberbürgermeister “DO:  S unster un Kopräsident der Trägerkommaission für die Vorbereitung
CDU-Abgeordneter ım Landtag V“O:  S Nordrhein-West- un Durchführung des Augsburger Pfingsttreffens 1971
Jalen, Mitglied des Geschäflsführenden Ausschusses des Be: sSeiInNer Verabschiedung als Präsident des 7dK yachte

Dr Beckel ın sehr pointierter orm eın Bedauern darüberZentralkomitees dery deutschen Katholiken unN der
Gemeinsamen Synode, War V“O:  3S März 71968 bis ATYTz  e 1972 zum Ausdruck, daß Augsburg bisher heine adäquate ort-
Präsident des ZdK UN) ın dieser Eigenschafl hatholischer Selzung gefunden hat Er yichtete bei dieser Gelegenheit
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